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F A M O S - S A I S O N

as Mosbacher Freizeitbad faMos hat 
seit Pfingstsamstag wieder geöffnet 

und ist, die entsprechende Inzidenzlage vor-
ausgesetzt, täglich für Besucher geöffnet. Es 
gibt aber weiterhin auch Einschränkungen. 
Denn bestimmte pandemiebedingte Ausnah-
meregeln vom Normalbetrieb der Vor-Coro-
na-Zeit gelten bis auf Weiteres immer noch im 
größten Freizeitbad des Landkreises. 

Mehr Normalität im faMos ist wieder möglich 
Bestimmte Auflagen wie Maskenpflicht und Öffnungsfenster bestehen aber weiter

Freizeitbad seit Pfingsten geöffnet:

zeiten entschieden: Das Vormittagsfenster gilt 
von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Danach ist Gele-
genheit zur Reinigung und Desinfektion be-
stimmter Badbereiche. Anschließend beginnt 
die Nachmittagsöffnung mit den Zeiten von 
14.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 
 
Einschränkungen geringer als 2020 
Umkleiden, Toiletten, Duschen und Kleider-
spinte können analog zur Saison 2020 wegen 
der geltenden Abstandsregelungen nur einge-
schränkt genutzt werden. Ansonsten gelten 
aber deutlich geringere Einschränkungen 
beim Badbesuch als im vergangenen Sommer. 
Zum Beispiel dürfen alle Becken geöffnet wer-
den. Beim Schwimmbetrieb im Schwimmer-
becken gilt nicht mehr die Einbahnregelung. 
Alle Attraktionen, auch die Riesenrutsche und 
die Sprunganlage, können unter Berücksichti-
gung der Abstandsregelung genutzt werden. 
Die Spielgeräte und auch das Volleyballfeld 
sind ebenfalls freigegeben. 
 
Weitere Hinweise 
Im Eingangsbereich, vor den Duschen, den 

Toiletten sowie am Kiosk wurden Desinfek-
tionsmittelspender aufgestellt. Nur für den 
direkten Weg vom Platz zum Becken gilt keine 
Maskenpflicht. Da alle Daten von Kontaktper-
sonen weiterhin erfasst werden müssen, geht 
das Online-Ticketing wie im vergangenen Som-
mer weiter. Das Portal  
zum Ticketkauf findet  
sich auf unserer Webseite  
unter swm-online.de  
 
Kasse öffnet eingeschränkt 
Im Sommer 2021 gibt es auch wieder die Mög-
lichkeit, direkt an der Kasse Eintrittskarten zu 
kaufen. Die Kasse öffnet täglich für eine Stun-
de in der Zeit zwischen 7.45 Uhr und 8.45 Uhr. 
Dieser Service versteht sich besonders als 
Erleichterung für ältere Menschen, die im 
Umgang mit Smartphone und Internet einge-
schränkt agieren. Die Ticketpreise gestalten 
sich wie folgt: Erwachsene ab 18 Jahre zahlen 
pro Zeitfenster vier Euro. Jugendliche zwi-
schen fünf und 17 Jahren kostet der Eintritt je 
Zeitfenster zwei Euro. Kinder bis zu vier Jah-
ren bezahlen keinen Eintritt.

D

Abstimmung mit dem Gesundheitsamt 
Bei Redaktionsschluss dieses Kundenmagazins 
lagen die Inzidenzzahlen im Neckar-Oden-
wald-Kreis stabil unter 35. Insofern war die 
Öffnung des faMos grundsätzlich möglich. Für 
die Öffnung galt zu Beginn ein verpflichtendes 
Testkonzept, das seit 11. Juni allerdings 
aufgehoben ist. Die tatsächlichen Vorausset-
zungen für den Besuch im faMos richten sich 
bis Saisonende nach der Entwicklung der Pan-
demie. Aktuell gilt: Im Eingangsbereich des 
Bads sowie auf dem Gelände innerhalb gelten 
Maskenpflicht und Abstandsregelung. Der 
Betreiber des faMos, die Stadtwerke Mosbach, 
hat sich für zwei Zeitfenster bei den Öffnungs-  
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U M W E L T S C H U T Z

Mit dem neuen Projekt steigt die Beschäftigtenzahl der Werke jetzt auf über 100.000 

Zwei Bienenvölker in Lohrbach für fünf Jahre gemietet:

Stadtwerke helfen heimischen Bienen

mweltschutz ist von jeher ein Kernan-
liegen der Stadtwerke Mosbach in 

ihrer über 120jährigen Geschichte. Vor dem 
Hintergrund der Diskussion um das Insekten-
sterben in Deutschland hat sich der größte 
Energieversorger im Landkreis deshalb ent-
schlossen, ein neues Umweltschutzprojekt zu 
starten. Gemeinsam mit dem Partner Imkerei 
Lohmüller haben die Stadtwerke ihre Beschäf-
tigtenzahl auf einen Schlag mehr als vertau-
sendfacht. Neu im Team sind nämlich seit 
wenigen Wochen zwei Bienenvölker mit je 
rund 50.000 Bienen. 
 
Lebenswichtige Bestäubung 
Die beiden Honigbienenvölker haben ihr 
zuhause in Lohrbach in der Nähe des Trink-
wasserbehälters und werden derzeit wöchent-
lich betreut von Imkermeister und Bienen-
sachverständigen Hans-Jürgen Lohmüller. 
„Der Verlust der Blühvielfalt in weiten Teilen 
Deutschlands hat den Insektenbestand insge-
samt deutlich minimiert“, bringt es der Mos-
bacher Bienenexperte auf den Punkt. „Dazu 
kommt, dass die asiatische Varroa Milbe jedes 

Frühjahr für bis zu 30 Prozent Bienenverluste 
in Deutschland verantwortlich ist.“ Bienen, ob 
Wild- oder Honigbienen, sichern ebenso wie 
andere Insekten die Bestäubung der Pflanzen 
und damit Wachstum und Ernte. Geht ihr 
Bestand zurück, gefährdet das das Ökosystem 
in Deutschland auf dramatische Weise. 
 
Stadtwerke vom Projekt überzeugt 
Neben den wesentlichen Umweltschutzaspek-
ten freuen sich die Verantwortlichen bei den 
Stadtwerken auch über weitere positive Effek-
te. „Ein Bienenvolk bringt in einem normalen 
Jahr etwa 20 Kilogramm Blütenhonig ein“, 
freut sich Stadtwerke-Geschäftsführer Ralf 
Winkler. „Was wir dann mit unserem knappen 
Zentner Honig anfangen werden, haben wir 
noch nicht entschieden“, schmunzelt der Chef. 
Ideen hat er aber auch schon. „Ein schönes 
großes Glas als Prämie für die Mitarbeiterin 
oder den Mitarbeiter des Monats könnten wir 
uns durchaus vorstellen“, lacht Winkler. So 
prekär wie in Teilen Ostdeutschlands, wo teil-
weise über Dutzende von Hektar Monokultu-
ren den Insekten den Lebensraum nehmen, ist 

die Situation bei uns im Landkreis noch nicht, 
stellt Imker Lohmüller fest. „Grundsätzlich gilt 
für den Bienenschutz: Weniger ist mehr. Es 
muss nicht immer alles permanent abgemäht 
werden. Wenn Straßenmeistereien Grünstrei-
fen nur zweimal statt dreimal im Jahr mähen, 
hilft das den Insekten.“ Auch weist der Fach-
mann darauf hin, dass jeder – auch im kleins-
ten Garten – etwas für die Natur tun könne. 
„Wer Blütenvielfalt toleriert und bis zur 
Samenreife stehen lässt, hilft den Bienen, der 
Natur und letztendlich uns allen.“ Wer mehr 
über das Mietbienenprojekt und das Thema 
Bienenpatenschaften erfahren will, der kann 
das im Internet tun unter 
www.majas-mietbienen.de 

U

Bienenexperte Hans-Jürgen Lohmüller
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ndlich ist es wieder soweit. Die Mosba- 

cher Open Air Filmnächte unter Betei-

ligung der Stadtwerke Mosbach werden im 

August wieder stattfinden. Start ist am Mitt-

woch, 11. August. Danach gibt es bis Sonntag, 

22. August, jeden Abend ab etwa 21.15 Uhr im 

Großen Elzpark die besten Filme der Saison 

zu sehen. Da zu Redaktionsschluss noch nicht 

feststand, welche Filme tatsächlich im Sommer 

starten können, ist das Programm noch vor-

läufig. Die jeweils aktuelle Terminierung fin-

den Sie im August auf der Homepage der 

Stadtwerke Mosbach www.swm-online.de und 

auf www.mosbach.de. Geplant sind derzeit fol-

gende Filme: 

 
 

Programm August 2021  

 

Catweazle 
Komödie, Fantasy, 96 Min., FSK 0 

Im Jahr 1020 muss Hexenmeister Catweazle vor 
den Normannen fliehen. Sein Zauberspruch miss-
lingt und der Meister landet im modernen Deutsch-
land des 21. Jahrhunderts. Der 11jährige Förster-
sohn Benny mag den komischen alten Mann und 
gewährt im Unterschlupf. Ein unglaublich lustiger 
Klassiker des Schwarz-Weiß-Fernsehens, der erst-
mals 1970 in England als Serie gezeigt wurde.  
u.a. mit Otto Waalkes, und Katja Riemann 
 

Nomadland 
Drama, 108 Min., FSK 0 

Für die 60jährige Frau namens Fern kommt es rich-
tig schlimm. Im Jahr der weltweiten Wirtschaftskri-
se 2011 verliert sie hintereinander ihren Mann, 
ihre Arbeit und ihr Zuhause. Ihr Auto wird zu ihrem 
neuen Wohnsitz. Fern reist durch den Westen der 
USA auf der Suche nach Jobs und neuen Begeg-
nungen. Ein faszinierender Film, der bei den dies-
jährigen Oscars mit “Bester Film“ und „Beste 
Regie“ ausgezeichnet wurde. Außerdem erhielt 
Hauptdarstellerin Frances Mc-Dormand den Oscar 
für die beste weibliche Hauptrolle.  
u.a. mit Frances McDormand und Linda May 

Auf 70 Quadratmeter großer Riesenleinwand werden Kino-Helden noch lebendiger

Endlich wieder Film-Spaß:

F I L M N Ä C H T E

Open Air Kino im Großen Elzpark ab 11. August

Kaiserschmarrndrama 
Krimi, Komödie, 96 Min., FSK 12  
Die Klassiker-Serie geht weiter: Die nackte Tote hat 
unter dem Namen „Mona“ Stripshows im Internet 
angeboten. Der Eberhofer steht vor pikanten Ermitt-
lungen, denn zum Kreis der Verdächtigen zählen 
einige seiner Freunde, darunter der Leopold und der 
Flötzinger. Harte Zeiten für den Franz.  
u.a. mit Sebastian Bezzel und Lisa Maria Potthoff 
 

Der Hochzeitsschneider von Athen 
Komödie, 100 Min., FSK 0 
Schneider zu sein hat in Nikos Familie eine lange 
Tradition. Doch das Geschäft läuft schlecht. Er 
beschließt sich auf Brautkleider zu spezialisieren und 
dabei trifft er die bezaubernde Olga. Für Nikos wer-
den jetzt die Zeiten wieder besser...  
u.a. mit Dimitris Imellos und Thanasis Papageorgiou 
 

The Father 
Drama, 97 Min., FSK 6 

Dieses Demenz-Drama wird fast komplett aus der 
Sicht eines Mannes erzählt, der seinem Verstand ein-
fach nicht mehr trauen kann. So wird das Gefühls-
chaos der Betroffenen hautnah greifbar. Das geniale 
Schauspiel von Anthony Hopkins geht unter die Haut. 
Zwei Oscars: „Bester Hauptdarsteller“ Anthony Hop-
kins und „Bestes adaptiertes Drehbuch“.  
u.a. mit Anthony Hopkins und Olivia Colman 
 

Verplant 
Wie zwei Typen versuchen, mit dem Rad 
nach Vietnam zu fahren - 108 Min., FSK 6 

Obwohl untrainiert haben Otti und Keule einen ehr-
geizigen Plan: Von Heiligenstadt in Deutschland wol-
len die Freunde nach Saigon in Vietnam – mit den 
Fahrrädern. Es geht durch 15 Länder und über 
13.000 Kilometer. Ein wunderbar selbstironischer 
Film über zwei Typen, die das scheinbar Unmögliche 
einfach versuchen.  
Mit Tobias John und Matthias Schneemann 

Catweazle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nomadland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kaiserschmarrndrama 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hochzeitsschneider von Athen

E
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F I L M N Ä C H T E

Generation beziehungsunfähig 
Komödie, 86 Min., FSK noch nicht bekannt 
Die Verfilmung des gleichnamigen Bestsellers von 
Michael Nast schildert das Liebesleben von Micha, 
der sich quer durch die Frauenwelt datet – ohne 
Rücksicht auf Verluste. Doch dann trifft er auf Ghost 
und in Michas Leben ist plötzlich nichts mehr wie es 
war.  
u.a. mit Frederick Lau und Henriette Confurius 
 

Parfum des Lebens 
Komödie, 101 Min., FSK 6 

Anna und Guillaume – zwei Menschen, die das 
Schicksal ordentlich gebeutelt hat, treffen sich 
scheinbar ohne Zusammenhang. Doch je länger die 
ungleiche Begegnung dauert, desto geheimnisvoller 
werden die Verbindungen zwischen den beiden. 
u.a. mit Emmanuelle Devos und Gustave Kervern 
 

Ich bin dein Mensch 
Romanze, Sci-Fi, 108 Min., FSK 12 

Noch einmal eine Literatur-Verfilmung, diesmal 
nach der gleichnamigen Erzählung von Emma Bras-
lavsky. Alma hält eigentlich gar nichts von humano-
iden Robotern, die kaum vom Menschen zu unter-
scheiden sind. Trotzdem nimmt sie den Partner-
schafts-Roboter Tom bei sich auf. Der ist darauf pro-
grammiert, der perfekte Partner zu sein. Ab da wird 
es kompliziert.  
u.a. mit Maren Eggert und Dan Stevens 
 
Und morgen die ganze Welt 
Thriller, 111 Min., FSK 12 

Der deutsch-französische Polit-Thriller aus dem Jahr 
2020 zeigt knallhart die Eskalation politischer 
Gewalt zwischen links und rechts. Über allem steht 
die Frage: Wie weit gehst Du? Was friedlich beginnt, 
endet in roher Gewalt. Beeindruckend nah zeigt der 
Film, wie aus gewaltfreiem Protest Stück für Stück 
Hass erwächst. Beklemmend, aber auch unheimlich 
realistisch. 
Von Julia von Heinz, u.a. mit Mala Emde und 
Noah Saavreda 
 

 

Info 
Die Film-Vorführungen beginnen, wenn es 
dunkel wird im Großen Elzpark, in aller 
Regel so gegen 21:15 Uhr. Der Eintrittspreis 
beträgt ermäßigt 9,00 Euro, der Normal-
preis liegt bei 10,00 Euro. 

The Father 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verplant 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Generation beziehungsunfähig 
 

Parfum des Lebens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich bin dein Mensch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und morgen die ganze Welt 
 

Mosbacher  
Sommer
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G L A S F A S E R - N E T Z

ie Stadtwerke Mosbach haben sich für 

eine einheitliche und konsequente 

Nutzung der Glasfasertechnologie für ihr 

Unternehmen im Neckar-Odenwald-Kreis ent-

schieden. Die beiden Geschäftsführer der 

Stadtwerke, Jürgen Jaksz und Ralf Winkler, 

haben in diesem Zusammenhang einen Ver-

trag zur Zusammenarbeit mit dem Breitband-

anbieter BBV Deutschland mit Sitz im südhes-

sischen Dreieich unterschrieben.  

 

Schritt in die digitale Zukunft 

„Mit dieser Entscheidung stellen wir die Wei-

chen für eine konsequente Nutzung der Glas-

faser-Übertragungstechnologie in unserer 

gesamten Versorgungsinfrastruktur“, bekräf-

tigt Geschäftsführer Ralf Winkler die Bedeu-

tung. Neben Verwaltungs- und Bürogebäuden 

der Stadtwerke werden auch Trafostationen, 

Wasserhochbehälter, Erdgasregeleinrichtun-

gen, sowie Parkhäuser und Bäder mit Breit-

bandanschlüssen ausgestattet. 

 

Breite Anschluss-Quote 

„Alles zusammengenommen werden wir rund 

300 Liegenschaften an die neue Kommunika-

tionstechnologie anschließen“, erklärt Stadt-

werke-Geschäftsführer Jürgen Jaksz. In der 

deutschen Versorgungswirtschaft wird der 

digitale Austausch von Daten zunehmend 

wichtiger. „Ob intelligente Zähler bei Hausan-

schlüssen oder die Kommunikation über die 

Schnelles Internet überall bei den Stadtwerken
Rund 300 Liegenschaften der Werke erhalten moderne Kommunikationstechnologie

Entscheidung für die Zukunft:

D
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Für eine digitale Zukunft: Die Stadtwerke Mosbach werden sämtliche wichtigen Versorgungs-
einrichtungen mit Glasfaseranschlüssen ausstatten. Nach der Vertragsunterzeichnung  
(von links): BBV-Regionalleiter Robert Link, Mosbachs Oberbürgermeister Michael Jann, die 
Stadtwerke Geschäftsführer Ralf Winkler und Jürgen Jaksz sowie BBV-Vertriebschef Sascha 
Bender.    Foto: Stadtwerke Mosbach

Leitwarte bei der Kontrolle von Versorgungs-

systemen – für uns sind Datenpakete in Echt-

zeit und ohne nennenswerte Risiken bei der 

Übertragung von großer Bedeutung“, sagt 

Stadtwerke-Chef Winkler.  

 

Oberbürgermeister begrüßt Entscheidung 

Auch der Aufsichtsratsvorsitzende der Stadt-

werke, der Mosbacher Oberbürgermeister 

Michael Jann, begrüßt die Ausbauentschei-

dung. „Für die Kundinnen und Kunden der 

Stadtwerke stärkt diese moderne Technologie 

die Versorgungssicherheit durch die Werke auf 

ohnehin schon hohem Niveau“, ist sich das 

Stadtoberhaupt sicher. „300 Verträge durch 

ein Unternehmen auf einen Streich - dies 

geschieht auch bei uns nicht alle Tage“, stellt 

BBV-Vertriebschef Sascha Bender fest. „Die 

Stadtwerke machen damit deutlich, dass sie 

von der Technologie überzeugt sind.“ Wann 

genau die Anschlussarbeiten abgeschlossen 

sein werden, lässt sich gegenwärtig nicht vor-

hersagen. Beginnen werden die Baumaßnahmen 

aber voraussichtlich bereits in diesem Jahr.
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m Sport und im richtigen Leben gilt: So 
richtig sicher ist nur das Allerwenigste. 

Auf den Sport bezogen heißt das: Wie die 
Deutsche Fußball-Nationalmannschaft bei der 
Europameisterschaft abschneidet, steht – 
wenn überhaupt – allenfalls in den Sternen. 
Genauso ist das zurzeit mit dem Leben und 
der Gemeinschaft draußen. Was man darf und 
was nicht, hängt seit fast anderthalb Jahren 
an einem Wort, das man davor eigentlich noch 
gar nicht kannte: Inzidenz. 
 
Hoffnung ist groß 
Dieser Wert entscheidet, ob und, wenn ja, wie 
viele Menschen sich wo näherkommen dürfen. 
Und jetzt zu den guten Nachrichten: Erstens – 
die Inzidenzzahlen im Neckar-Odenwald-Kreis 
haben sich bis Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
Mitte Juni gut entwickelt, das heißt sie sind 
gesunken. Zweitens: Auf dem Messplatz in 
Neckarelz an der Heidelberger Straße findet zur 
Europameisterschaft ein Public Viewing im EM-
Dorf statt. Der Fußball von Jogis Jungs kann dort 
gemeinsam mit anderen verfolgt und im besten 
Fall auch bejubelt werden. Wie genau der Jubel 

dann aussehen kann, das entscheidet zum gege-
benen Zeitpunkt wieder das neue Wort mit I am 
Anfang und enz am Ende. Denn, wenn alles gut 
läuft, können die Fans auf Bierbänken mit 
Abstand Platz nehmen und die deutschen Spiele 
verfolgen.  
 
Public Car-Viewing 
Im ungünstigsten Fall wird der EM-Spaß zum 
Autokino. Dann dürfen auf dem Messplatz bis zu 
130 Autos parken und aus dem Wagen heraus 
können die Fans verfolgen, wie die deutsche 
Mannschaft abschneidet. Auf jeden Fall ist die 
hochauflösende LED-Leinwand ein optischer 
Genuss in HD-Qualität und der Sound läuft ent-
weder über die Anlage im Freien oder über die 
UKW-Übertragung direkt ins Auto. Gesorgt ist 

I

Wenn die Inzidenzlage es zulässt, können eventuell Fans wieder live dabei sein

Alle Spiele der Deutschen Nationalmannschaft werden gezeigt::

EM-Public Viewing auf dem Messplatz 

Archivbild WM-Park Mosbach 2018

außerdem für kalte Getränke inklusive frisch 
gezapftem Fassbier und außerdem für Popcorn 
und Nachos. 
 
Autokino wie in den USA 
Wer nicht so sehr auf Fußball steht, auch für den 
gibt es am Messplatz richtig Spaß. Denn außer-
halb der deutschen Spieltermine findet dort klas-
sisches Autokino statt. Gezeigt werden Blockbus-
ter aus der jüngsten Vergangenheit. Unterstützt 
wird das Event u.a. von der Stadt Mosbach. Infos 
zu den Filmen und zum genauen Ablauf finden 
sich bei Facebook-Autokino Mosbach. Tickets gibt 
es dort und auf diginights.com. Welcher Film 
wann gezeigt wird, findet sich auch auf der 
Homepage der Stadt Mosbach unter dem Stich-
wort „Aktuelles“. Viel Spaß bei Fußball und Kino. 
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Jobangebote – Durchstarten in die Zukunft! 

S T E L L E N A N G E B O T E

Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Fachrichtung  
Versorgungstechnik 

 
Eine abgeschlossene Ausbildung als Anlagen-
mechaniker (m/w/d) oder in einem artver-
wandten Beruf ist Voraussetzung, ebenso die 
Bereitschaft für die Mitwirkung im Rufbereit-
schaftsdienst. 

Elektroniker (m/w/d) 
Fachrichtung  
Energie- und Gebäudetechnik 

 
Eine abgeschlossene Ausbildung als Elektro-
niker (m/w/d) oder in einem artverwandten 
Beruf ist Voraussetzung, ebenso die Bereit-
schaft für die Mitwirkung im Rufbereitschafts-
dienst. 

Die Stadtwerke Mosbach GmbH suchen zur Verstärkung ihres Teams zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen 

Das Arbeitsverhältnis ist zunächst auf 2 Jahre befristet mit der Option einer anschließenden  
unbefristeten Übernahme. Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag Versorgung (TV-V). 
 
Wenn wir Ihr Interesse an dieser vielseitigen, abwechslungsreichen Tätigkeit geweckt haben,  
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse) an die Stadt-
werke Mosbach GmbH, Am Henschelberg 6, 74821 Mosbach oder per E-Mail:  
personal@swm-online.de 

Für Rückfragen steht Ihnen der Abteilungs-
leiter Stromversorgung, Herr Hentschel, 
unter Tel. 06261/8905-35 oder per E-Mail 
m.hentschel@swm-online.de gerne zur Ver-
fügung. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen der Abteilungs-
leiter der Gas- und Wasserversorgung, 
Herr Gombert, unter Tel. 06261/8905-45 
oder per E-Mail t.gombert@swm-online.de 
gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen über die Stadtwerke Mosbach GmbH finden Sie auch auf unserer Webseite 
unter swm-online.de 

Ferienbeginn am 29. Juli 

Schöne Ferien wünschen Ihre Stadtwerke Mosbach 
 
In wenigen Wochen ist es soweit, dann beginnen in Baden-Württemberg die 
Schulferien. Die Stadtwerke Mosbach wünschen allen Kunden, Partnern und 
Freunden erholsame Sommertage mit viel Spaß und Freude. Wer sich entschie-
den hat, in die Ferne zu verreisen, dem wünschen wir, dass alle wohlbehalten, 
gesund und erholt zurückkommen. Wer den Sommerurlaub in der Region  
Neckar-Odenwald genießen wird, dem wünschen wir ebenfalls schönes Wetter 
und beste Erholung. Die nächste Ausgabe der „Energie“ der Stadtwerke Mosbach 
erscheint im Dezember.


